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Arbeils leiſtung der Frau nun auch zwei Drittel der männ
lichen beträgt Da aber ſelbſt das noch verneint wurde
kam man zu ſolgendem Ergebnis ſoll die engliſche Jn
daſtrie gleichen Lohn für gleiche Arbeit zahlen ſo werden
die Frazen weniger erhallen als die Männer und weiter
es müßte erſt vollſtändiger Mangel an männlichen Arbeits
kräften herrſchen ehe die Frauen beanſprüchen könnten zu
denſelben Bedingungen wie der Mann zu arbei en

Totentanz
Der Vall auf dem ſinkenden Schiff

Tanzen iſt ein Mittel ſich ſelbſt und die Zeit zu ver
ſſen, philoſophierte Mereier bei der Beſprechung der
anzwut die das Paris der erſten Republik befallen hatte

Die heutige Zeit die überall das Bild einer wilden Tanz
orgie vor Augen führt ſcheint dem bekannten Verfaſſer
des Tableau de Paris recht zu geben Beſonders kenn

r für die paradore Wahrnehmung daß die Men
n jetzt am Debſten tanzen wenn ihnen der Sinn doch

am wenigſten zum Tanzen ſtehen ſollte iſt auch der folgende
Vorfall über den ein Arzt aus Philadelphia unter dem
7 Juli 1788 im Journal de Geneve berichtet hat Jm
Kriege von 1746 zwiſchen Großbritannien und Frankreich
brach eines Tages an Bord eines engliſchen Transport
ſchiffes Feuer aus Vergeblich blieben alle Anſtrengungen
der Begleitſchiffe dem bedrohten Segler zu helfen Ein
kleiner Teil der Mannſchaft hatte ſich in die Rettungsboote
geflüchtet andere waren ins Meer geſprungen und ver
ſanken angeſichts der Kameraden auf den Begleitſchiffen
in den Fluten Der Reſt der Beſatzung indeſſen der das

Schiff nicht mehr hatte verlaſſen können erfüllte die Luft
mit Schreien und Wehklagen Plötzlich jedoch wurde es ganz
gill auf dem Unglücksſchiff bis man nach einiger Zeit die
Töne einer Violine vom Verdeck herüberklingen hörte die
eine übermütige Tanzweiſe ſpielte Sofort begann auch die
Beſatzung die eben noch verzweifelt um Hilfe geſchrien
hatte ſich leidenſchaftlich im Tanz zu drehen und ließ nicht
eher vom Tanz ab als bis das Schiff in den Wellen ver
ſchwand Der Arzt aus Philadelphia fügte ſeinem Be
richt hinzu daß ihm die merkwürdige Tatſache von dem
Sohn eines ehemaligen Schiffsleutnants erzählt worden ſei
der als Augenzeuge der Kataſtrophe beigewohnt habe Das
groteske Bild dieſes ſinkenden Schiffes mit den tanzenden
Marroſen denen der Tod in eigener Perſon aufzuſpielen
ſcheint iſt wohl die ſchauerlichſte Jlluſtration zu dem Worte
Thomas de Quinceys des Verfaſſers der berühmten Be
kenntniſſe eines engliſchen Opiumeſſers Der Tanz iſt de
beredteſte Ausdruck des in Leidenſchaft raſenden Schmerzes

König Minos und ſein Labyrinth
Kretiſche Ausgrabungen und ägyptologiſche Forſchungen

Die kürzlich von den Times gemeldeten neuen Ausgra
bungen durch Hatzidalis den Ephoren der Altertümer auf
der Jnſel Kreta die nahe bei Kandig in dem Dorfe Malia
die Ruinen einer alten Stadt und eines alten minoiſchen
Palaſtes zu Tage gefördert haben ſollen rufen zahlreiche
Erinnerungen an die groſ artigen Ere gniſſe verſchiedener archä
ologiſcher Expedi ionen wach durch die berei s am Ausgang
des letzten Jahrhunderts wichtige Aufſchlüſſe über die Ur
geſchichte Kretas und beſonders über die Zeit des ſagenum
wobenen Königs Minos gegeben worden ſind Jn den
Jahren 1896 bis 1899 hatten Halbherr Hogarth und Evans
die Ruinen der einſt ſo mächligen Stadt Knoſos oder Knoſſos
in der Mitte der Nordküſte Kretas freigelegt und es ließ ſich
bald feſtſtellen daß man tatſächlich die Reſidenz des Königs
Minos der vor mehr als 35 Jahrhunderten geherrſcht hat
ſowie die Reſte ſeiner Königsburg vor ſich hatte die als
Labyrinth eine ſo große Rolle in der griechiſchen Mytholo

gie ſpielt
Sicherlich iſt dieſer Königspalaſt zu ſeiner Zeit der bei

weitem größte Bau der Welt geweſen Er beſtand aus einer
inneren von vielen hundert Räumlichkeiten erfüllten Burg
um die ſich eine hohe Mauer herumzog und aus dem be

eden erwähnten und einer zwelen ebenfalls ringförmigen
Mauer erſtrecke Bekanntlich ſollte hier der Minautaurus
gehauſt haben ddem a l ährlich von Alhen Jünglinge und
Jungfrauen s Tribut geſandt werden mußten bis es The
ſeus dank dem Ariadneſaden gelang das memcchenfreſſende
Ungeheuer zu töten und die gefangenen fungen Athener und
Alhenerinnen wohlbehalten aus dem grauſigen Labyrinth her
aus zuführen Während man ſich ſchon früher darüber klar
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geworden war woher der Name Labyrinth ſtammte

nämlich von der überall in den krelſſchen Ornamenten wieder Ar 5 Mittwoch den 7 Januar 7920kehrenden und labrys genann en Doppre axt die das Sym J I 2 wcCcc pucgcunbudnbrbcccurrcrbntttrccc abol des retiſchen Himmelsgottes darſtellte wurden r
die eigen liche Bedeukurg des Jrrgartens ſow e der geradezu
geometriſchen Konſtruk ion ähn ſchen Grundriſſe der inneren
Palaſtgebäude nicht eher Anhal spunkte gewonnen als bis
man das Vorbild der minorſchen Königsburg als ſolches
entdeckt hatte

Dieſes Vorbild aber hat in Geſtalt eines noch größeren
Palaſtes im alten Aegypten und zwar in Krokodilopolis ge
ſtanden Hier befanden ſich ebenſa ls in einem Syſtem zwe ler
rieſiger konentri cher Mauern eine innere Burg und ein Jrr
garten Dieſer ſelbſt ſoll zu des älteren Plinius Zeiten
alſo im erſten chriſtiichen Jahrhundert noch wohl erhalten
geweſen ſein während heute das Gan e nur mehr durch einen
geringen ſt armſe iger Trümmer be eichnet wird Krokodi
polis war wie ſchon der Name ſagt eine Stätte an der die
den Aegyptern hii igen Krokodie von beſonderen Prieſtern
nicht all in gepilgt und gefüttert ſondern ſogar den ägyp
tiſchen Pharaonen gleich mumi i iert und in ſteinerne Sar
kophage gelegt wurden Die dem Krododildienſt geweihlen
Prieſter wohn en zuſammen in Tempeln von denen in Kroko
dilopolis nicht weniger als zwölf waren die in ihrer Ge
ſam heit den inneren Cebäudering durſte len und zuſammen
genau drei auſend Räume enthielten von denen die Hälſte
unter der Erde lagen Die Tempel ſowie deren einzelne Kam
Riern waren kreisförmig angeordnet und mit Säulengängen
und rieſigen Stakuen geſchmückt die meiſt Sphynxe und
Greiſen darſtelllen während ſich innerhalb und außerhalb
der Tempelbauten ausgedehnte Höſe hin ogen die ſchlie
lich in der inneren Kreismauer ihren Abſchluz fanden Die
Mauern aber ſowie die Staluen und Säulen waren ins
geſamt mit Hieroglyphen bedeckt die ſich durch eine hervor
ragend künſtleriſche Geſtaltung aus eichne en Au ecrhalb der
Ringmauern ver ief der Jrrgarlen deſſen unüberſehba es Ee
wirr ſchmaler Pfade nur einen einigen Zugang beſaz und
ebenſo nur einen ein igen Ausgang den der Uneingeweihte
nie zu erreichen vermochte Dieſer letz e lief auf eine Pyra
mide zu die das Allerhei igſte der Tempelanlage darſtellte
und unter der die Mumien ſowohl der Pharaonen wie der
Krokodile ruh len

Erſt verhällnismä ig ſpät iſt es gelungen den klaren und
einfachen Sinn dieſer verwickelten und rie ige Dimenſionen
aufweiſenden Prunkanlagen zu deuten Danach hat der ganze
Grundriß eine tief ſymboliſche Bedeutung und verkörpert
ähnliche Jdeen wie ſie in der Konſtruklion der Pyramiden
bei Cijeh ihren Ausdruck gefunden haben Die zwölf Tempel
verſinnbildlichen die zwölf Zeichen des Tierkreiſes die teils
oberirdiſche und teils unterirdiſche übrigens nur einreihige
Anlagen der einzelnen Tempelräume ſoll den Jahreslauf der
Sonne darſtellen und die Zahl 3000 der Summe dieſer
Räume bezeichnet in Jahren den Zeitraum während deſſen
ägyptiſchen Glauben gemäß die Seele vom Körper getrennt
lebt um dann wieder in dieſen zurückzukehren

Ebenſo hat der Jrrgarten ſeine ſymboliſche Bedeutung
die allerdings mehr philoſophiſcher als religiöſer Natur iſt
die aber doch im fünfzehnten Jahrhundert auch in Kreta be
kannt und anerkannt geweſen ſein muß da jener König Minos
ſeinen Stolz darin ſetzte das ägyptiſche Vorbild in ſeinem
Reich nach zuahmen Höchſtwahrſcheinlich werden die allerjüng
ſten Ausgrabungen auf Kreta noch weitere Parallelen zu den
ägyptiſchen Bauten des Altertums aufweiſen und ihrerſeits
wieder dazu beitragen neues Licht in die unzähligen Rätſel
einer Welt zu werfen die je weiter ſie zeitlich entfernt iſt
eine umſo ſtärkere Anziehungskraft auf den modernen Geiſt

Gunvor
Noman von Eliſabeth Kuylenſtierna Wenſter

9 Forneyun z achöruch verboten
Gunvor entwickelte ſich n dieſer erſten großen Stunde

der Prüfung von einem gutdenkenden Kind zu einem leiden
ſchaftlichen ſehnſuchtsvollen und von der Liebe und dem
Leben alles begehrenden Weib in demſelben Maße wie die
Natur oft nach einer einzigen warmen Regennacht in voll
entfalteter Pracht daſteht

Sie durchwachte dieſe Nacht in der Angſt das zu ver
lieren was ihrem Leben Jnhalt gegeben hatte und ſie er
wachte zu einem neuen Tag wie zu einem Kampf den ſie
ohne Waffen ausfechten müßte

Plötzlich trat Emma mit einem Paket bei Gunvor ein
und ſagte Dies ſoll ich dem gnädigen Fräulein übergeben

Von wem
Das ſagte er nicht
Welcher er
Der Mann
War es ein Lohndiener
Jawohl Er hatte eine Engeform an Emma ſagte

Engeform ſtatt Uniform
So iſt es vielleicht Baron Gotes Diener geweſen Dann

übergib den Karton der Frau Baronin, ſagte Gunvor
gleichgültig indem ſie erſt jetzt einen Blick auf die Aufſchrift
warf Die Aufmerkſamkeiten des Barons in Form von
Blumen und Bonbons waren ihr in dieſem Augenblick ver
haßter als je vorher Doch plötzlich erklärte ſich ihr Blick
und ſie fügte eifrig hinzu Nein es war doch wohl ein

Diaenſtmann Gib nur es gehört mir mir allein
Emma ging kichernd in die Küche Wie komiſch das gnä

dige Fräulein doch war Als ob ſie den Diener nicht wieder
erkennen würde Dieſer hatte ſie überdies einmal geküßt
als ſie ihre roſa Bluſe angehabt hatte Emma frrahlte
beim bloßen Gedanken an dieſes Abenteuer

Gunvor hatte Alf Malmbergs Handſchrift auf der Adreſſe
erkannt und öffnete den Karton nun mit bebender Freude
Der Deckel flog auf ind auf weiches Mos gebettet lagen
einige taufriſche vlaßrzte Roſen vor ihr Sie erinnerte ſich
daß ſie einmal geſagt Hätte die Roſe ſei ihre Lieblingsblume
um der Freude willen die ſie ſeir Jahrhunderten den
Menſchen gebracht hat

Sachte hob ſie eine Roſe nach der andern in die Höhe
und küßte die zarten ſanft zuſammengerollten äußeren
Blätter wie man in bebendem Glück geliebte Lippen küßt

Ein zuſammengefaltetes Papier lag dabei Gunvor
machte es auf und ſah auf der einen Seite zwei durch einen
dicken Strich getrennte Strophen ſonſt fand ſich weder ein
Name noch Datum

Das Schloß erſt und dann die Prinzeſſin
Für die er es liebend gebaut
Macht Ruhm erſt und Glanz und Reichtum
Und dann ſeines Herzens Braut

Unter dem Strich ſtand
Die Segel geſchwellt und mit kühner Hand

Hinaus auf die wilden Wellen
Hinweg von dem ſandigen feindlichen Strand
Die Segel geſchwellt jetzt Geſellen
Der Mut und die Kühnheit führen das Boot
Wer wagt der gewinnt trotz Stürmen und Not

Mit einer zärtlichen Bewegung legte ſie den ſteifen
Papierbogen zuſammen und nachdem ſie die Blumen ins
Waſſer geſtellt hatte lächelte ſie halb wehmütig halb fragend
wie man einem verſprochenen Schatz dem teuerſten den es

Achtes Kapitel
Liebe ßglück

Gegen ein Uhr zog ſich Gunvor an um ſpazieren zu
gehen Weder die Mutter noch Görel waren daheim Sis
waren Tag um Tag vom frühen Morgen bis in den Nach

mittag hinein mit Ausſteuerein äufen und Kleideranproben
für die künftige junge Gräfin und mit Beſuchen beſchäftigt
Gunvor wurde mehr in Ruhe gelaſſen als ſonſt denn die
Baronin wollte zuerſt ihre ältere Tochter ausrüſten ehe
ſie mit Nachdruck an die Verheiratung der jüngeren ging
Glücklicherweiſe war bei dem Auserwählten für Gunvor
keine Schwankung in ſeiner einmal getroffenen Wahl zu be
fürchten Rein die Baronin lächelte befriedigt der gute
Baron Gote war durch und durch ſolid

Gunvor ſah zum Fenſter hinaus während ſie ihren ein
fachen Mantel zuknöpfte Die Sonne ſchien prächtig es war
ein richtiger wonniger Maientag Sie trat zu ihren Roſen
und zog langſam eine aus der Vaſe heraus Mit einer von
ihnen wollte ſie ſich ſchmücken Und wenn ihr dann Alf
zufällig ſegegnete ſo würde er vielleicht nein ſicher ver
ſtehen daß dies ihre Antwort auf ſeine unausgeſprochene
Frage war und dann konnte er nicht abreiſen ohne ihr vor
her die Hand gereicht zu haben und ihr zu erlauben ihn ſo
in Gedanken zu begleiten wie man es tut wenn man ſicher
iſt in dem Leben des andern etwas zu bedeuten

Sie lenkte ihre Schritte unwillkürlich nach dem Tegner
hain weil dieſer in der Nähe einer Wohnung lag und dort
ſetzte ſie ſich neben eine alte Frau ein armes verkrüppeltes
Geſchöpf aus einer Verſorgungsanſtalt Die Bank war lang
und es war Platz genug da aber die Alte war gewohnt
ſo wenig Platz wie nur möglich zu beanſpruchen deshalb
hatte ſie ihre Krücken auch dicht neben ſich geſtellt

Gunvor hatte ihre Roſe in den Schoß gelegt aber jetzt
ſah ſie ſie nicht mehr an ſie ſah auch nicht mehr das alte ver
krüppelte Mütterchen für das vorher ihr Herz warmes
Mitleid gefühlt hatte ſie ſag nur noch die elaſtiſche männ
liche Geſtalt die raſch den kurzen ſteilen Hügel heraufkam
Alf Würde er ſie ſehen Ja ſchon in der nächſten Minute
grüßte er ſie zuerſt aus der Entfernung dann trat er
wenn auch zögernd näher Sie ſagte ihm kein Dankeswort
für die Blumen ſondern ſtrich nur zärtlich über die Roſe
auf ihrem Schoß und ſah mit ſtrahlendem Blick zu ihm auf

Jch hatte kaum geglaubt daß wir vor meiner Abreiſe
noch einmal zuſammentreffen würden da ich ſchon in der
nächſten Woche abreiſe, ſagte er unſicher

Gunvor verſuchte mutig zu ſein aber ſie war ſehr blaß
und das Lächeln das ſie hervorzwang war wie im Schmerz
erſtarrt

Jch möchte Sie um etwas bitten gnädiges Fräulein,
begann er wieder das heißt ich ſelbſt nenne es eine Schwach
heit aber nun gerade heraus es gibt eine Perſon auf der
Welt der gegenüber ich ſchwach wie ein Kind bin nämlich
meine Mutter Wollen Sie bisweilen zu ihr hineinſehen
wenn ich fort bin Fräulein Gunvor

Jch bin überglücklich wenn ich es darf
Jch danke Jhnen Dieſe Antwort habe ich von Jhnen

erwartet
Nun habe ich auch eine Bitte Herr Jngenieur Sie

ſollen mich Jhrer Frau Mutter vorſtellen Sie weiß ja gar
nichts von mir

Das iſt wahr aber ſie hat eine Ahnung von Jhnen
Gunvor ſchwieg ein paar Minuten dann ſagte ſie Füh

ren Sie mich zu ihr
Wann Die Stimme verſagte ihm faſt vor Gemüts

bewegung vor glühender Sehnſucht ſeine kleine Prinzeſſin
auf den Arm zu nehmen und ſie weit weit fort zu tragen
in rauſchende grüne Wälder hinein und ihre roten Lippen
ihre glänzenden Augen ihre Hände zu küſſen bis ſie unter
ſeinen heißen Liebkoſungen erbeben würde Aber mit einerrühmten und berüchtigten Jrrgarten der ſich zwiſchen der ausübt aibt der aber noch weit entfernt iſt entgegenlächelt Willenskraft bei der die Adern auf ſeiner Stirn anſchwollen
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zügelte er ſeine hervorbrechende Zärtlichkelt und wiederholte ſ ſo wenig gewohnt eiwas für andere zu tun Jch bin ein
nur noch einmal Wann Wann wollen Sie kommen

Heute abend noch Und als was wollen Sie mich Jhrer
Mutter vorſtellen Jhre Frage war nicht ängſtlich oder
unſicher ſondern zärtlich und würdig zugleich

Er lächelte an dieſes Lächeln erinnerte ſie ſich ſpäter oft
wie man ſich manchmal nach Jahren noch an einen ſchönen
Sonnenaufgang erinnert Tief neigte er ſich über ſie und
der Damm den er erſt vorhin gegen ſeine Gefühle errichtet
hatte konnte den Strom nicht mehr zurückhalten Die ganze
reiche mächtige Stimmung die ihn in dieſem Augenblick
beherrſchte drückte er plötzlich in den Worten aus Du biſt
meine Prinzeſſin Und Mutter allein ſoll unſer Geheimnis
wiſſen Wielſt du

Ja Endlich endlich haſt du es geſagt
Es wäre beſſer ungeſagt geslieben wenigſtens vorder

hand, ſagte er halb wehmütig Aber Frauenmacht Wir
treffen uns alſo heute abend um ſieben Uhr Auf Wieder

enu verließ ſie raſch Gunvor aber ſaß noch lange mit

einem glücklichen faſt verklärten Ausdruck auf ihrem jungen
a neben dem alten verkrüppelten Mütterlein auf der
Bank

Gunvor hatte nicht einen einzigen Augenblick das Gefühl
als eine außenſtehende Fremde in die Malmbergſche Familie
zu kommen ebenſo einfach und unbeagabſichtigt wie Alf du
zu ihr geſagt hatte als er fühlte daz er nicht mehr anders
konnte ebenſo ungeziert und zuverſichtilich ſchob er ſie vor
ſich in den kleinen dunkeln Flur hinein wo Frau Malmbderg
ſie erwartete Sie hatte die beiden vom Fenſter aus erſpäht
gehast und in dieſem Augenb ick war ihr ſorgenvolles Geſicht
wieder jung und ſchön geworden die Freude hatte es mit
einem roſigen Schimmer übergoſſen

Alf hatte ihr ſehr wenig gefagt aber ſie verſtand gar viel
und vor allem wußte ſie daß ihrer nun zwei waren die Alfs
Rückkehr mit Sehnſucht entgegenahen Zwei liebende
Frauen die Mutter und die Braut Erinnerung und
Hoffnung dachte ſie und ſie glaubte mit kindlicher Harm
ipſigkeit an dieſe beiden Mächte

Hier iſt Gunvor von Hartvig Mama Und hier Gunvor
iſt der einzige Menſch der ſeither für mich wirklich etwas ſein
konnte und wollte

Alf ſprach ernſt faſt ranh aber die Hand die er auf
Gunvors Schulter legte war leicht und warm ſie bat und
liebkoſte

So nun iſt es alſo doch ſchließlich das kleine feine Fräu
lein geworden das ich ſo nett fand, ſagte Frau Malmberg
indem ſie das junge Mädchen auf die Schulter klopfte Will
kommen willkommen

Dann wurde Gunvor zu Vater Malmberg hineingeführt
der Gunvor neugierig betrachtete und ſich dann nachdenklich

W

zuerſt über ſeinen langen weißen Bart und dann über den
Haarkranz um ſeinen kahlen Scheitel ſtrich

Guten Tagz liebes Kind Wie heißt denn deine kleine
Freundin mein Junge

Jn des Vaters Augen war Alf nie groß geworden er war
noch immer der Schuljunge Die Zeit war für ihn da ſtehen
geblieben wo ſie bei Beginn ſeiner Gehirnkrankheit geſtanden
hatte Was vor dieſem Unglück geſchehen war daran konnte
er ſich einigermaßen deutiich erinnern ader alles ſpätere
zerrann wie die Sandkörner in einem Stundenglas Alf
hatte Gunvor während des kurzen Weges von dem Ort ihres
BZufammentreffens bis zur Wohnung ſeiner Eltern auf den
Zuſtand ſeines Vaters vorbereitet und ſo konnte ſich Gunvor
leicht dareinfinden daß der Vater ſie freundlich an ſich zog
ihr die Wange ſtreichelte und ſie als Kind behandelte

Als Frau Malmberg und Gunvor dann eine Weile mit
einander geplaudert und beide gefählt hatten wie wenig
Worte jetzt gerade für ſie bedenteten legte Alf Gunvors Arm
in den ſeinen und zog ſie mit ſich in ſein Zimmer hinein

Setz dich aufs Sofa Gunvor Gerade unter die Photo
graphie meiner Großeltern

Sie gehorchte und er holte ſeinen Photographieapparat
herbei richtete ihn und machte eine Aufnahme die er genau
unterſuchte und alsdann erfreut ſagte Meine kleine Prin
zeſſin iſt gleich aufs erſtemal recht gut geworden

Jch möchte aber auch dein Bild haben Alf
Wenn ich eines habe gebe ich es dir gerne
Sonſt läßt du eins machen nicht wahr
Ja wenn die Zeit reicht und ich es nicht vergeſſe

Alf das meinſt du doch wohl nicht Die Stunde
Nein nein Verzeih Gunvor wenn ich dir manchmal

ans und ungehobelt vorkomme aber UÜehn du Kind ich bin

Arbeiter mit groben Händen das darfſt du nicht vergeſſen
du darfſt nie Salonkünſte von mir verlangen und dir nie
einfallen laſſen mich zu einem Kavalier machen zu wollen

Aber Alf Sie ſchlang die Arme um ſeinen Hals
und drückte ihren Kopf an ſeine Wange Dich ſelbſt hab
ich ja lieb dich dich ſo wie du biſt Wenn ich dich habe i
mir alles andre gleich

Meine einziggelieste Prinzeſſin Alf lag plötzlich auf
den Knieen vor ihr und preßte ſein Geſicht leidenſchaftlich
an ihr Gewand Warum hab ich das Schloß mit den Türmen
und Zinnen noch nicht Warum muß ich zuerſt den Drachen
beſiegen Jetzt jetzt will ich dich mein eigen nennen dürfen

Alf haſt du keinen Mut Jch bin an Armut gewohnt
und ich folge dir gerne in den fernen Weſten Jch habe keine
Angſt vor Entbehrungen wenn ich nur dich habe

Er antwortete mit zärtlichen Liebkofungen mit einer
krampfhaften Umarmung Dies war der einzige Ausdruck
der in dieſen Augenblick ſeiner Liebe entſprach und der
gleichbedeutend mit Verehrung war

Es war der Mann der verehrte der anbetete aber in ſo
reinem Empfinden daß nicht einmal die ſchmutzigſte Phan
taſie einen Schatten auf ſeine hingebende Sehnſucht nach
ihrem Beſitz hätte werfen können Ss hatte ſich Alf ſeinen
Gefühlen noch nie hingegeben ſie berauſchten ihn und den
Kopf auf den Knieen weinte er vor Glück und Schmerz
zugleich wie ein Kind Plötzlich ſchaute er auf und ſagte
erregt Bedenke Gunvor du biſt mein Leben Wenn ich
dich verliere verliere ich das Leben

Du mich verlieren Sie lächelte Niemals
Alf

Du warteſt auf mich und wenn es lange Jahre dauert
Ja aber dadurch raubſt du uns etwas von unſrem Glück

Daß man wie Prometheus das Feuer vom Himmel rauben
will um es der Erde zu geben das verſtehe ich den König
Midas aber den hab ich nie verſtehen kännen

Fortſetzung folgt
t

Fantippe
Wenige Frauen genie den in der Weltgeſchich e einen ſag

ſchlechten Ruf wie Tan iepe das Weib des Sokrates Und
doch iſt ſie gar keine ſo üble Frau geweſen wenn man dem
Bildnis glauben darf das kür lich als ein ganz neues dieſer
hiſtoriſchen Perſönlichkeit von Kennern der An ie eitworſen
worden iſt Danach hatte Xantippe niht aus Liebe gehe raet
Der ehrenwerte Sokrates war auch ſchon in ſeiner Jugend
keineswegs rin Adoris aber als er um Tanipres Hand an
hielt gab ſie ihm ohne langes Bedenken ihr Jawort Sie
gehörte nicht zu jenen Mädchen die ſich ſchwärmeriſchen Träu
men hingeben Es genügte ihr daz der Mann der ihr Herz
und Heim anbot ein tüchliger Handwerker war der das
Zeug dazu hatte ein guter Verſorger ſeiner Familie zu
werden Der junge Sokracs genoz aber wirklich einen guſen
Ruf Die erſten Bildhauer Athens ließen von ihm ihre
Werke ausführen und da die Sadt vor dem Beginn eine
glänzenden Bauperiode ſtand konn e Sokra es der gerade
damals eine Gruppe für die Akropolfs gelieſert hatte auf
viel Arbeit rechnen Er ferligte kleinere plaſtiſche Arbeiten
an die guten Abſatz fanden und da er eine gute Rednergabe
hatte glaubte Xantippe er werde wohl ſeine Arbeiten ver
kaufen können ſelbſt wenn ſie nicht erſtklaſſig ſelen Sag
wurde ſie kaum zwanzizjährig die Gattin des Sokrates
und ihre Ehe war beſonders als Kinder kamen die glüd
lichſte die man ſich vorſtellen kann

Xantippe ließ ihren Mann chts entbehren Sie hielt
einen guten Tiſch mit allerhand Backwerk guten Gerichten
und ſüßen Speiſen und für die Freunde des Hauſes war es
eine wahre Freude wenn ſie die kleine wohlgenährte runds
Wirtin umhergehen und ſich in der Wirtſchaft betäligen ſahen
immer geſchäftig immer vergnögt und nur mit einem Feinde
kämpfend mit dem Staube den ſie von morgens bis abends
zit Wedel und Tuch bekämpfte Eine ſolche Frau mußte

natürlich auch wohlgeartete Kinder beſizen und wenn ſie
manchmal etwas zu ſchlagfertig ſchien da ſie ja immer irgend
eine Beſchäftigung für ihre Hände haben mußte war ihrs
gute Meinung doch offenkundig und als dle Jungen au

wuchſen hatten ſie ebenſoviel Relpelt vor dem Stod des

Muſter wie vor des Vaters nie ausbleibenden Verhören
wenn dieſer ihre Jungenſtreiche en deckt hatte Dieſe Ver
höre denen anfangs nur der Nachwuchs dann aber immer
häuſiger auch die Mutter unterworſen wurde wenn ſie ihren
Jungen helfen wo e den Fall aufzuklären veranlgzten
die erſten Störung im häus ichen Glück Xan ippe hatte be
reits im Becçinn ihrer Velann ſchaft mit Sokra es bemerkt
daß dieſer cine faſt unleidliche Gewohnheilt halte die ſonſt
nur läſtige Kinder kenn,cichnet nämlich wenn jemand eine
Anſicht oder eine Behaup kung äu erle ſo ort Frage auf Frage
heraus uſprudeln und nach jedem warum mit einem neuen
warum zu kommen Aber wie ungern Sokra es auch ſeine

Angewohnheit beiſ iſe liez wenn es fremden Perſonen galt
ſo war doch Xan ippe meiſt von ſciger Frageluſt verſchont ge
blieben wahrſcheinlich weil ſie obgleich ſie gern ihre Zunge
Iaufen ließ eine beſtimme Meinung gentlich nur in Haus
haltungsangelegenhei en äuſerte und gerade dieſe boten nicht
viel Anhal spunkle für Gegenäu erungen und Fragen und
wenn er ſich einmal erdreiſte e einen Einwurf zu machen
wurde er mit einem kurzen beſtimmten Was rerſteht n
Mann von ſo chen Sachen abgeſpeiſt

Je mehr ſich aber der Verſtand der Knaben entwickelte
deſto mehr ließ Sokrates ſeine Fragenra erei an ihnen aus Er
nann e das eine Er iehungsme hode und machte mit immer
größerer Cn ſchiedenheit gelklend daß Xantippes Er iehungs
arbeit die in der Haup ſache darin beſtand daß ſie emſig an
den Kindern herumwuſch und rieb und ſie reſchlich mit Eſſen
verſorg e nicht hinreichend wäre ſondern daz es die Auf
gabe des Valkers ſei zum mindeſten die Erziehung der Knaben
zu leiten Und ſeine Melhode beſtand darin durch Fragen
herauszuholen was ſie in ſich hatten und worüber Xantippe
Beſcheid wußte Es iſt daher nicht zu verwundern daz ſie
die anfangs verſuchte den Kleinen zu ihrem Recht zu verhelſen
dadurch aber ſelbſt in cin Netz von Fragen verwilkelt wurde
ſchließlich der Melhode des Mannes müde wurde und ihre
Meinung dahin aurſprach ſie beabſſch ige nicht länger ſolche
Kinderquälerci zu dulden Dadurch aber war der Haus
frieden unhrilbar geſtört Jedoch ſolle ſich bald zeigen
daß Xanlippe als ſie der Mahnung ihres Mutterherzens
folgte und ihre Jungen ſchütz e ſich ſelbſt beträchtiihen Scha
den zugefügt hate denn es dauerte nicht lange bis Sokrates
der ſeine Er iehungsme hode zuhauſe ni t mehr anwenden
durfte beſchloß es außer dem Hauſe zu tun

Der Gatte Xantippes begann nämlich das anfangs nur
als wunderlich angeſehene ſpäter aber ſo hoch kewunderte
Herumtreiben das ato und Xenophon ſo trefflich wenn
auch elwas frei geſchildert haben indem ſie ihre eigenen
geiſtreichen Cinfälle dem Sokra es in den Mund leglen Wäh
rend alſo nun Xan ippe das Muſter einer gulen Hausmutter
war widmeke ſich der Mann der muſtergiltigen Frau und
Mutter jetzt einem Lebenswandel bei dem er ſein Geſchüſt
vollſtändig verſäumen mußte Die Geſchäfte gingen im gleſchen
Mahe zurück indem ſich Sokrates inmer mehr in den Ge
danken einlebte ſein Beruf ſei es die Jugend Athens zu er
ziehen und daß er unker dieſer Jugend beſonders unter
vornehmen Elemen en warme Anhänger ſeiner Er iehungs
methode finden würde war klar und offenbar Als nun
Sokrates des öſteren der Xantippe wenn ſie ihn vergeblich
in der Werlſtatt geſucht hatte und dann fragte wo er ſich
umhergetrieben habe von ſeinen Ceſprächen mit Allibiades
und den anderen jungen Leulen erzäh en wollke war es
ganz naktürlich daß Xan ippe wütend wurde und erklärte
dieſe Leute ſeien keine paſſende Geſellſchaft für einen Geſchäfts
mann und Familienrater der doch alt genug wäre um zu
wiſſen was er zu tun habe Und als Sokrates ganze lange
Nächte hindurch mit den jungen Herren Sympoſien abhielt
nd am Morgen wie Xan ippe feſtſtellen konnte ſogar
Kach ungemiſchtem Wein roch da war es nicht zu verwundern
wenn ſie dem Gatten in ſtrengen Worten ſeine Pflichtrergeſſen
heit vorhielt und darauf hinwies welches ſchlechtes Be
fpiel ein ſolcher Vater für die heranwachſenden Söhne ſein
müſſe Aber das Maß lief vollends über als ihr eines Tages
einige Freunde des Sokrates einzureden rerſuchten ihr Mann
ſei krineswegs der unnütze Tagedieh und Schwätzer zu dem
zen ihn machen wolle ſondern er betreibe auf eine weit
deſſere Art nur dieſelbe Tätigkeit wie einige Ausländer
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die vor kurzem nach Alhen gekommen waren Und ſich hler unter
dem Namen von Sophiſten Ehre und Geld erwarben

Die Folge war natürlich daß Xantippe wiſſen wollte
was Sokrates mit dem ganzen Gelde mache das er alt ſeiner
Philoſophie verdiene und wieviel man ihm bezahle Als
Sokra cs der Wahrh it gemäß an wortee Nichts da ver
lor ſie le Beſinnung Warum ſchrie ſie und bediente
ſich zum erſtenmal in ihrer Ehe eines Ausdrudcs den ſie un
zählige Male den Mann hatte gebrauchen hören Weil
ich kin Geld haben will laukete die ge aſſene Antwort bei
der jeder der weiz was es heizt eine tüchtige Hausfrau zu
ſein es Tanlippe nicht verdanken wird daz ſie der Wange
des Mannes der kein Geld verdienen woll e eine klatſchende
Badpfci,e app i ſerte

Dieſes Ercſgnſz jedoch bewirkte da die vortrefflichſte
Frau die ſich ein Mann wünſchen könnte einige Jahr
tauſ ende hindurch der abſcheu lichſten Verleumdung ausgeſetzt

war Jeder fürchet und hazt den Namen der antlppe ob
gleich alle die Heim und Behagl chkeit lieben nach einer
ſolchen Frau geraden verlangen müßen

Die Arbeitekraft der Frau
Crgel niſſe ciner eng iſchen am lichen Statt k

Jm Kriege hat auch in England wie in allen krieg
führenden Ländern der Anteil der Frauen an der Jnduſtrie
arbeit g ewallig zugenommen Nach einer von eng iſchen amt
lichen Stellen herausgegeberen iit beſchä,tigte die eigent
liche Jnduſtrie in Großbri annien im Juli 1914 2 370 000
Frauen zwei Jahre ſpäter 2971000 Frauen das beden et
alſo eine jährliche Steigerung der weiblichen aktiven Mit
arbeit um nahen 800000 Köpfe Dieſe Ziffern erſcheinen
vielleicht nicht ſo überwältigend wenn man an all das
denkt was man über den grozen Einſatz der Frauen während
des Krieges gehört und ge eſen hat Cine klarere Vorſtellung
gewinnt man erſt bei der Be rachtung der ſtaliſtiſchen Zahlen
für die eigentliche Me allinduſtrie da es doch auch in England
in erſter Linie die Rüſtungsinduſtrie geweſen iſt die Frauen
beſchäftigt hat Hier zeigt es ſich daz während im Juli
1914 eine Zahl von 170000 Frauen beſchäftigt war dieſe
Zahl im Juli 1913 berei s 394 000 Köpfe erreicht hatte d
h von 99 auf 2529 der Geſazatarbei skraft geſtiegen war

In erg üſchen ſoria intereſſieren Kreiſen fragt man nun mit
banger Ungewi h welche Zukunft dieſe Frauen und ferner
die 99 000 beim Verkchrsweſen die 33000 in der Landwirt
ſchaft und die 492 000 im Handel beſchäftigten Frauen er
wartet Das ein ige Täligkeitsſeld nämlich das weiblichen
Arbei skräflen fortan offenſtehen wird iſt die Hausarbeit
von der ſich im Kriege 402 000 Frauen abgewandt haben
Aber im Heim und im Haushalt können auch nur annähernd
nicht alle die Arbei sloſen beſchäftigt werden und die brenn
endſte Frage lautet welchen Platz wird die Frau in der Jn
duſtrie einnehmen können und wie groß iſt ihre Leiſtungs
fähigkeit im Verhältnis zu der des Mannes 7

Die im Kriege gewonnenen Erfahrungen zeigen daß die
mechaniſche Arbei die keine beſondere Fachausbildung fordert

am ehcſten für Frauen eignet Will Englund daher ſeine
induſtrielle Erzeugung vermehren ſo muß es dieſe Art von
Arbeit ſein der ſich die Frauen widmen ſollen Vergleicht
man weiſer nach beruſsanga y ichen Ge ichtspunkten die weib
lichen Arbeiter mit ihren männlichen Genoſſen ſo wird man
finden daß die Frauen wenizer pünktlich ſind Sie ſind oft
krank arbeiten langſamer und wenn man ſie in gewiſſen
Arbci s weigen mit dem Manne eichſtellen zu können glaubt
ſo übertreffen ſie ihn nur in einer Sache im Herſtellen von
Blechen Auch das Transportweſen iſt nicht recht zufrieden
mit der Arbeit die die Frauen im Straßenbahn und Eiſen
bahndienſt geleiſtet haben Aus ſolchem ofſiziell amtlichen
Vergleich zu Ungunſten der weiblichen Arbeitskraft ſoll her
vorgehen daß die Jnduſtrie den Frauen nicht mehr den
gleichen Lohn wie den Männern zahlen kann und daß die ge
waltige Steigerung bis zu 30006 die ihr Lohn in
Kriege erfahren hat allmählich fortfallen muß Cegenwärtig

beträgt in England der Arbeilslohn der Frau zwei Drittel
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